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einer Loge des Barnum-Circus sahen
und er ihr nach Schluh der Vorstellung
nicht mehr in die blauen Augen zu blik-
ken wagte. Nein, verehrter Leser, es ist
alles ganz anders, als Sie sich vorstellen.

Denn dies ist eine wahre Geschichte.
Haben Sie es schon einmal erlebt, dah
ein sechzigjähriger Generaldirektor daran

denkt, eine achtzehnjährige Bürolistin
zu heiraten? Das Gegenteil kommt vor,
zugegeben, aber in unserm Fall war
die rothaarige Pat ja in den grohen
Whatswhat verknallt. Und eben das ist

der Grund, warum der Generaldirektor
es jetzt krampfhaft vermied, ihr ins
Gesicht zu schauen.

Denn durch die ganze Vorstellung
hindurch war kein Whafswhat aufgetreten.

«Es besteht immerhin noch eine
Hoffnung», sagte der Direktor zu der
kleinen Patricia, die jetzt das Taschentuch

vor die blauen Augen gepreht
hielt. «Vielleicht gehört Whafswhat zum
technischen Personal.»

Er schritt neben ihr dem Ausgang zu
und stieh selbstherrlich mit sicherem
Instinkt die nächste Türe auf, wo Eingang
verboten' stand.

Doch die Garderobefrau schüftelte
energisch den Kopf; «Whatswhat? Nie
gehört! Oh, Sie können sich auf mich
verlassen: ich kenne alle Artisten mit
ihrem Künstlernamen und mit ihrem rich¬

tigen Namen. Oder halt, ja doch,
stimmt! Die Hinterbeine!»

«Wie biffe?», fragfe der Generaldirektor.

«Hinterbeine?»
«Nun ja doch. Tagsüber arbeitet der

junge Whatswhat als Affichenverträger
und in der Vorstellung als Hinterbeine.
Er steckt in den Hinterbeinen eines der
Pfèfde in der grohen Clownnummer,
was der Herr doch schwer begreifen!»

«Danke, ich begreife vollkommen!»
Er drückte der Frau ein Geldstück in die
Hand und schaute auf Patricia, schaute
sie zwei- dreimal an und zog sie endlich

zur besseren Inspizierung ein
bihehen näher an die Korridorlampe heran.
Sie hatte wieder zu weinen begonnen,

aber sie schien vor Glück zu weinen!

Der Generaldirektor erinnerte sich,
dah eine andere Pat vor dreihig Jahren
auch geweint hatte, als sie entdecken
muhte, dah ihr Verlobter gar nicht
Produktionschef einer Reklamefirma,
sondern ein armseliger Geschäftsreisender
in Haushaltartikeln war. Und dazu hafte
sie mit den Füfjen gestampft und ihm
den frisch gekauften Verlobungsring ins
Gesicht geschleudert!

«Oh, mir ist ein Stein vom Herzen
gefallen!» stieh Pat endlich hervor. «Denn
wenn er wirklich ein berühmter Artist
gewesen wäre, dann hätte er mich ja

wohl nie geheiratet, nichf wahr? Denn
ich, ich habe ihn ebenfalls beschwindelt.

Ich sagte ihm, dah ich Ihre ersfe
Privatsekretärin sei.»

«Nun», sagte der Direktor nach einer
Weile», dann warten Sie hier jetzt am
besten auf Ihre geliebten Hinterbeine
und stellen verschiedenes wieder
richtig.»

«Aber um die Hinterbeine zu spielen,
mufj mein Verlobter doch ein Künstler
sein», antwortete Pat. «Ein bihehen
wenigstens nicht wahr? Denn so kann
ein Mann einfach nichf lügen, das werden

Sie zugeben?»
«Alle Männer lügen», sagfe der

Direktor, steckte sich eine Zigarre an und
schritt rasch hinweg. «Glückliche
Hinterbeine!» murmelte er dabei.

Martin Schips

Fremdwörter sind Glückssache

Kommt da allwöchentlich eine Putzfrau

aus dem Badischen zu uns, um meiner

Frau beim Reinemachen zu helfen.
Neulich, als ihr der Lohn ausbezahlt
wurde, meinte sie, auf die Bestimmungen

des Clearings hinweisend: «s isch

e arge Sach; jefzt kann i net emol mei

ganze Lohn über d Grenze nehme. Dr
Klerus muh au iberall seine Händ drin-
habe!» Lobesam

RdSi6ren leicht und angenehmer
mü PALM OLIVE

O Macht den Bart sofort weich

Q Bewahrt ihre cremige Fülle 10 Minuten

0 Bart lässt sich leichter schneiden

O Verhütet jeglichen Hautreiz und hat
angenehme Nachwirkungen

Ob Sie eine schäumende Rasiercreme
oder -seife oder eine schaumlose Rasiercreme

vorziehen, PALM OLIVE bietet
Ihnen die gewünschte Art.

«sc
vSO GARANTIE M Tage rasieren ohne Risiko. Wenn Sie
f§$X nach dieser Zelt nicht davon überzeugt sind, dass Palmolive" das i

«£X beste je verwendete Rasiermittel ist, so retournieren Sie uns die 1

angebrauchte Tube oder Stange, und wir vergüten Ihnen sofort
1

rgjj den vollen Kaufpreis.
f<§) COLGATE-PALMOLIVE AG., TALSTR. 15, ZÜRICH
fcfta 5,104
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fr. 1.50 / in Apotheken
und Drogerien

zum Geschirrabwaschen
für feine Wäsche, im Haushalt!

WALZ & ESCHLE AG BASEL

|ÉÉf BÄUMLI-HABANA
DER GUTE STUMPEN

EDUARD EICHENBERGER SÖHNE BEINWIL' SEE

HOTE1 SCHIFF
Manncnbadi

Seeterrasse

Geflügel-, Fisch- und Bauern-Spezialitäten

R. Haeberli-Urech

Herisau

dann

Tel. 51333

Hotel Bristol-Bahnhof

dus nute Haus

Weißfluß -
leidende gesunden mit der
auf doppelte Weise
wirksamen Paralbin - Kur zu Fr.
10.80 komplett. Erhaltlich in
Apofh. u. Drog., wo nicht,
diskreter Postversand durch

Lindenhol-Apolheke,
Rennweg 46, Zürich 1

Kenner schätzen
das blumig-frische Aroma,
die milde Qualität

1 Stern Fr. .50
2 Stern Fr. .55
3 Stern Fr. .65

Reißnägel sind

oft sehr gefährlich,
Der COLOR-FIX

ist unentbehrlich!

Du kannst sie lösen,

speichern, setzen,
Der COLOR-FIX
kann wahrhaft hexen

coicapx
Reißnagelautomat

Fr. 13.50,

in Papeterien.
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